
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 23

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3îr. 22 gllitftriecte fdjmcijerifdjc §int&tDer!cr»,3eifmtg (Organ für bie offijtettert ißublifattonen be§ ©epmeiz- ©etuerbeoereinS) 369

Tcrè ijjrciê» uni) Söctt^uffc^micbcn an
ber ©djiDeij. lanbtoirlfcî)afrltct)en Stuêftellung
in Sern, hieben ^ablreicben anbcrn Ser»

anfialtungen, bie währenb ber fc^tueis. lanbrn.
2lu8fteHung in Sern fowoljl pr Unter»
Haltung al§ gur görberung eines pralttfchen

3toecïe§ ju bienen baben, joli aucf) ein Sreté» unb üffiett»
Ühmieben für £>uffchmiebe abgebalten werben. T>ie 2lu§»

ftettungëbireîtion bat £)iefür einen anfebniicfien Sîrebit auS»

fiefe^t, ber für ©elbprämien nnb Tiplome beftimmt ift. 2ïn
biefem SBettfcbmieben tonnen fomobl 3?îeifter toie ©efellen,
toeldje fidb über genügenbe Senntniffe im Ipufbefchlag au«»

toeifen unb in ber ©djweiz niebergelaffen ftnb, teilnebmen.
Sur bie Seurteilung ber ßeiftungen wirb ein fßreibgericfjt
etngefe^t, ba§ aus 2 £mffchmteben unb einem Tierarzt
öefteben joH. 3eber Teilnehmer bat ben üollftänbigen Se»
1~d)Iag eine§ Sorber» unb eines §tnterbufe§ jn beforgen. —
Sie Slnmelbungen haben bis jpäteftenS am 12. September
an bie £ufbefd)lag=£ehranfialt ber Tierarzneifchule in Sern
äu erfolgen. ©oUten ficE) mieber ©rwarten nicht minbeftenS
8 Teilnehmer fiuben, |o mirb baS ffiettfdjmieben nicht ab»

Qebalten. SnbernfabS ift eS auf Slontag ben 16. Sept.,
angefept. 8lm Sortage Wirb ber 6d)toeij. ©dpmiebe»
ttnb SBagnermei ft erberein in Sern eine Serfamm»
'ung abhalten, um foigenben TageS bem SBetifdjmieben bei»

äutoohnen. 3n fQinfidjt auf bie grofje SBidhtigteit, bie man
heutzutage einem ïunftgeredjten §ufbefchlag mit Seiht beimißt,
tft p hoffen, bafc biefem Unternehmen allerfeitS bie nötige
Beachtung zu teil Werbe.

liehet bû§ ©uhmiffumêwefen. Tie Dom Sorftanbe
ieS SinWohnerüeretnS Sern auf mehrfeitigeS Serlangen auf
legten SamStag abenbs einberufene Serfammlung ber Sau»
hanbmerfer hat nach aUfeitig hemtfcter TiStuffiou mit großem
Süehr hefdjloffen, eS fei mittelft ©ingabe an bie ftäbtifdje
Sanberwaltung baS ©efudj p fteïïen, eS möchte, wo nicht
äWingenbe ©riinbe etwas anbereS erforbern, bei ©emeinbe»
öauten grunbfählicfj für eine ernfthafte unb regelrechte
®on!urrenpuèfcpreibung aller Arbeiten unb mit befonberer
Serüctfidjtigung beS ®IeinhanbwertS für eine billige unb
gerechte Serteilung ber Slrbeiten geforgt werben, ©iner
Anregung aus ber Slitte ber Serfammlung auf mögltdjft
balbige gefefclidje Siegelung beS ©ubmiffionSwefenS sunächft
auf bem Soben ber ©emeinbe p bringen, wirb unberpglich
Solge gegeben Werben.

Tier ipiatj beê abgebrannten JîurfjaufeS in SEBaljett-
kaufen ift famt beiftehenber Semife unb Sffanjlanb um bie
®umme Don 25,000 gr. an zwei 3ürdf)er §erren (Seiïenberger
ttub (Seiger) berfauft rnorben. Tie Semife wirb in ein SBohn»
haus mit Sieftauration umgewanbelt merben, währenb auf
hetn §anptplahe zweifellos wieber ein ®urhotel in neuer gorm
arftehen wirb, was man aüfeitig lebhaft begrüjjt.

Sluf eine Sefeftigungëïonjiruïtinn für fßfoften nnb
®elânber ait §oijcementbauten hat bie gfirma Sränbli
t- ßo. in §orgen ein eibg. Satent genommen.

©inen Stoff jur Selteibung bon fÇaffaben hat fich
hte Sünna ©manuel © i r a u b i in Sern (©rfinber ber ©djilf*
Fretter) bom eibg. ißatentgmte bor Slachahmung fctjügen laffen.

©aêingenienr Tir. ^Rothenbach in ßürid) hat zwei eibg.
latente auf © a S b r e n n e r unb Serbefferungen an benfelben
Genommen.

Tie SÖtetaKwarenfabri! 20. ©gloff u. (Sie. in Turgi
bat zwei neue Satente für S a b e ö f e n unb beren Seftanb»
teile oom eibg. Satentbureau erhalten.

UnglütfSfäHe tut §anbwerl. Stechaniter ©raf in §erisau
Rollte letter Tage einen Sohlenfäure ©plinber auf feinen
Wud abprobieren. Snfolge mangelhafter Sonftruftion ober
•ötncheS irgenb eines Teiles beS ©pltnberS erfolgte eine ©£»

plofion, woburch ©raf mehrere Steter weit fortgefchleubert
unb babei am Unterleib feproer berlept würbe. ®S foil bie

Hoffnung auf feine SBießerherftellung nur fd) to a et) fein.
— Trei ßuzerner tperren, Sngenieur Sft)ffar unb bie

Sauführer Stinber unb ©eperrer würben am 22. Sluguft,
nacpmittagS, Opfer eines Unfalls. Son ber ©tation Sßiggen
ans begaben fie fiep per fÇuprwerf inS Starbachthal, um bie

Slrbeiten ber Qlfisforrefiion zu hefidjtigen. Stuf bem Salb»
megbrücfli angefommen, bäumte fid) baS Srerb unb baS gupr»
Werf ftürgte ructwärtS in bie 3lfiS. ©cherrer erlitt einen
©cpabelbrucp unb würbe tot aufgehoben. Stinber ift fdjmer
berlept unb wirb gegenwärtig in Starbad) berpflegt. Sfpffer
ift mit unerheblichen Serlepungen baoongefornmen.

ÎÇrttgcn.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 CtB. in Briefmarken einsenden.

321. 23er tauft $ergamentpapier«2tbfäUe?
322. 28er liefert auS erfter §anb ©tatjtfpärte unb p tueldjem

tpreiS per ißaquet
323. 28er miinfept fepr fepörte troctene Sudienbretter (meift

28eiBbuct)en') in Timenfionert oon 30, 36, 45, 60, 75, 90 mm
toaggonroeife ju taufen unb roer märe regelmäßiger Slbnepiiter fotdjer
2Bare

324. 28etcbe gabrif liefert biütqft ©argoerrierunqen auS
Sapier unb ffltetatl?

325. 2Bo bejiebt man bitligft eiferne ^toingett
326. 28er liefert Stafcpinen junt föafer» unb Xurtenbrecpen,

fotib unb ftarf gebaut, für 23afferbetrieb (ßeiftung bei genügenber
Sîraft minbeftenS pro 10 ffltinuten 1 ©entner).

327. 2Ber ift Säufer einer älteren ©repbant mit abgetropften
28aitgen, ganje Sänge 3,80 m mit 53 cm poper ißtanfepeibe, mit
bap gepörenben 2Becpfelräbetn?

328. 2Ber liefert fleine ©pnantomafepinepen oon 1/3—l's
Spferbetraft ober pätte jentanb ein folcpeS zu oertaufen? SluSfunft
nimmt entgegen ?llb. ©utt, Slecpaniter in

329. SBo fann man geuerbiantanten begießen
330. 28ie fann man einen roftig geworbenen ©ußeifenofen

pupen, bamitlberfetbe mieber feine urfprüitglicpe Solitur befontmt?
331. 28er liefert ißläne, Saubefcprieb unb Softenberecpnung

für billige, aber gut eingerichtete 21rbeiter«28opupäu§cpen
332. 28er liefert Dom feinften Slumenbrapt unb ©rapt uon

5 mm ©urepnteffer au§ Sltuminium mit geberfraft?
333. 28er oerfauft entteimte ober gebäntpfte Knoipen?
334. 2Ber liefert Sleter»3äplapparate für nteepanifepe SGSeb«

ftüple, fo baß ber 2Beber fofort fepett tann, roelcpe ©ucplange er
gemoben pat gragefteßer münfept bepufS Slnfcpoffuttg foleper älppa»
rate mit einem bieSbejügt. fyabritanten in SBerbinbung zu treten.

fUnltoorten.
Stuf (frage 307. 2Bünfcpe mit ffragefteßer in Sorrefponbenz

ZU treten. Sllbert 2Bibnter, ©reCPSler in Sleiringen.
2luf grage 307. fRofetten für ©ärge fertigen an : ©auben»

meier u. SDleper, ©raoier» unb Stägeanftalt, grofepaugaffe 18, 3üriip,
unb roünfcpen mit ffragefteßer in Serbinbung z« treten.

Sluf grage 309. Slenben Sie fiep geft. an gean Dhtppli in
Srugg.

Stuf grage 309. 2Senben Sie fiep geft. an Sanbolt u. ©ie.,
Sactfabrit, Slarau.

Stuf grage 309. 28ünfd)e mit gragefteßer in Serbinbung zu
treten. ©. 21. ^Seftalozzi, Sact« unb gatbenfabrit, Qüricp.

Stuf grage 309. ©er gragefteßer mirb erfuept, fiep an oie
2aef* unb garbenfabrit in Spur zu menben, bie in ber Sage ift,
ipm ben uerlangten Sacf in üerfepiebenen Qualitäten zu offerieren.

2luf grage 310. $ie ©raptftiftenfabrit Sözingen bet Siel.
Stuf grage 311. Dîope ©epmiebeftücfe für Slafcpinen jeber 2lrt

liefern 28oIf u. 28eiß, 3üriip, unb münfepen mit bireften Offerten
ZU bienen.

Stuf grage 311. 28ir'beepren unS, anzuzeigen, baß mir rope
©cptniebeftücfe naep gsichnung epaft unb bißig liefern tonnen.
Srima Referenzen fiepen auf SBunfcp zu ©ienften. ©ebr. gäcflin,
fßlafdpinenbauroertftätte, Safel.

2luf grage 311. 23ir liefern rope ©cpmiebeftücte jeber 2trt
nacp geiepnung, fauber gefdjraiebet, für Rlafcpinenteile unb Staffen«
artitel unb münfepen mit gragefteßer in Unterpanblung zu treten.
Stern u. ©ie., Stafcpinen» unb 28ertzeugfabrif, §ammerfcpmiebe in
Sinningen.

Stuf grage 311. ©epraiebftüde, rope, für Heinere Siafcpinen
liefern unter bißigfter Seretpnung Säcptolb u. ©ie. in ©teetborn.

Stuf grage 311. Se naep Sefdpaffenpeit ber Slafepinenteile
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Das Preis- und Wctthufschmieden an
der Schweiz, landwirtschaftlichen Ausstellung
in Bern. Neben zahlreichen andern Ver-
anstaltungen, die während der schweiz. landw.
Ausstellung in Bern sowohl zur Unter-
Haltung als zur Förderung eines praktischen

Zweckes zu dienen haben, soll auch ein Preis- und Wett-
schmieden für Hufschmiede abgehalten werden. Die Aus-
stellungsdirektion hat hiefür einen ansehnlichen Kredit aus-
gesetzt, der für Geldprämien und Diplome bestimmt ist. An
diesem Wettschmieden können sowohl Meister wie Gesellen,
welche sich über genügende Kenntnisse im Hufbeschlag aus-
weisen und in der Schweiz niedergelassen sind, teilnehmen.
Für die Beurteilung der Leistungen wird ein Preisgericht
eingesetzt, das aus 2 Hufschmieden und einem Tierarzt
bestehen soll. Jeder Teilnehmer hat den vollständigen Be-
schlag eines Vorder- und eines Hinterhufes zu besorgen. —
Die Anmeldungen haben bis spätestens am 12. September
an die Hufbeschlag-Lehranstalt der Tierarzneischule in Bern
ZU erfolgen. Sollten sich wieder Erwarten nicht mindestens
8 Teilnehmer finden, so wird das Wettschmieden nicht ab-
gehalten. Andernfalls ist es auf Montag den 16. Sept.,
angesetzt. Am Vortage wird der S ch w e i z. S ch m i e d e-
Und Wagnermeisterverein in Bern eine Versamm-
!ung abhalten, um folgenden Tages dem Wetlschmieden bei-

zuwohnen. In Hinsicht auf die große Wichtigkeit, die mau
heutzutage einem kunstgerechten Hufbeschlag mit Recht beimißt,
ist zu hoffen, daß diesem Unternehmen allerseits die nötige
Beachtung zu teil werde.

Ueber das Submisstonswesen. Die vom Vorstande
bes Einwohnervereins Bern auf mehrseitiges Verlangen auf
letzten Samstag abends einberufene Versammlung der Bau-
Handwerker hat nach allseitig benutzter Diskussion mit großem
Mehr beschlossen, es sei mittelst Eingabe an die städtische

Bauverwaltung das Gesuch zu stellen, es möchte, wo nicht
Zwingende Gründe etwas anderes erfordern, bei Gemeinde-
bauten grundsätzlich für eine ernsthafte und regelrechte
Konkurrenzausschreibung aller Arbeiten und mit besonderer
Berücksichtigung des Kleinhandwerks für eine billige und
gerechte Verteilung der Arbeiten gesorgt werden. Einer
Anregung aus der Mitte der Versammlung auf möglichst
baldige gesetzliche Regelung des Submissionswesens zunächst
auf dem Boden der Gemeinde zu dringen, wird unverzüglich
Folge gegeben werden.

Der Platz des abgebrannten Kurhauses in Walzen-
Hausen ist samt beistehender Remise und Pflanzland um die
Summe von 25,000 Fr. an zwei Zürcher Herren (Kellenberger
und Geiger) verkauft worden. Die Remise wird in ein Wohn-
Haus mit Restauration umgewandelt werden, während auf
bem Hauptplatze zweifellos wieder ein Kurhotel in neuer Form
^stehen wird, was man allseitig lebhaft begrüßt.

Auf eine Befestigungskonstruktion für Pfosten und
Geländer an Holzcementbauten hat die Firma Brändli
u. Co. in Horgen ein eidg. Patent genommen.

Einen Stoff zur Bekleidung von Fassaden hat sich
°ie Firma Emanuel G i r a u di in Bern (Erfinder der Schilf-
breiter) vom eidg. Patentamte vor Nachahmung schützen lassen.

Gasingenieur Dir. Rothenbach in Zürich hat zwei eidg.
Patente auf G a s b r e n n er und Verbesserungen an denselben
genommen.

Die Metallwarenfabrik W. Egloff u. Cie. in Turgi
hat zwei neue Patente für Badeöfen und deren Bestand-
teile vom eidg. Patentbureau erhalten.

Unglücksfälle im Handwerk. Mechaniker Graf in Herisau
sollte letzter Tage einen Kohlensäure-Cylinder auf seinen
Druck abprobieren. Infolge mangelhafter Konstruktion oder
Bruches irgend eines Teiles des Cylinders erfolgte eine Ex-

plosion, wodurch Graf mehrere Meter weit fortgeschleudert
und dabei am Unterleib schwer verletzt wurde. Es soll die

Hoffnung auf seine Wiederherstellung nur schwach sein.

— Drei Luzerner Herren, Ingenieur Pfyffer und die

Bauführer Minder und Scherrer wurden am 22. August,
nachmittags, Opfer eines Unfalls. Von der Station Wiggen
aus begaben sie sich per Fuhrwerk ins Marbachthal, um die

Arbesten der Jlfiskorrekiion zu besichtigen. Aus dem Bald-
wegbrückli angekommen, bäumte sich das Pierd und das Fuhr-
werk stürzte rückwärts in die Jlfis. Scherrer erlitt einen
Schädelbruch und wurde tot aufgehoben. Minder ist schwer

verletzt und wird gegenwärtig in Marbach verpflegt. Pfyffer
ist mit unerheblichen Verletzungen davongekommen.

Fragen.

32t. Wer kaust Pergamentpapier-Abfälle?
322. Wer liefert aus erster Hand Stahlspäne und zu welchem

Preis per Paquet?
323. Wer wünscht sehr schöne trockene Buchenbretter (meist

Weißbuchen) in Dimensionen von 30, 36, 4b, 60, 75, 90 wm
waggonweise zu kaufen und wer wäre regelmäßiger Abnehmer solcher
Ware?

324. Welche Fabrik liefert billigst Sarqverzierunqen aus
Papier und Metall?

325. Wo bezieht man billigst eiserne Zwingen?
32k. Wer liefert Maschinen zum Hafer- und Türkenbrechen,

solid und stark gebaut, für Wasserbetrieb? (Leistung bei genügender
Kraft mindestens pro 10 Minuten 1 Centner). -

327. Wer ist Käufer einer älteren Drehbank mit abgekröpften
Wangen, ganze Länge 3,80 ru mit S3 aru hoher Planscheibe, mit
dazu gehörenden Wechselrädern?

328. Wer liefert kleine Dynamomaschinchen von l/z—l/^
Pferdekraft oder hatte jemand ein solches zu verkaufen? Auskunft
nimmt entgegen Alb. Gull, Mechaniker in Zug.

329. Wo kann man Feuerdiamanten beziehen?
33V. Wie kann man einen rostig gewordenen Gußeisenofen

putzen, damit^derselbe wieder seine ursprüngliche Politur bekommt?
331. Wer liefert Pläne, Baubeschrieb und Kostenberechnung

für billige, aber gut eingerichtete Arbeiter-Wohnhäuschen?
332. Wer liefert vom feinsten Blumendraht und Draht von

S rum Durchmesser aus Aluminium mit Federkraft?
333. Wer verkaust entleimte oder gedämpfte Knochen?
334. Wer liefert Meter-Zählapparate für mechanische Web-

stühle, to daß der Weber sofor: sehen kann, welche Tuchlänge er
gewoben hat? Fragesteller wünscht behufs Anschaffung solcher Äppa-
rate mit einem diesbezügl. Fabrikanten in Verbindung zu treten.

Antworten.
Auf Frage 3V7. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Albert Widmer, Drechsler in Meiringen.
Auf Frage 3V7. Rosetten für Särge ferngen an: Dauben-

meier u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt, Froschaugasse 18, Zürich,
und wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 3V9. Wenden Sie sich gest. an Jean Ruppli in
Brugg.

Auf Frage 3V9. Wenden Sie sich gest. an Landolt u. Cie.,
Lackfabrik, Aarau.

Auf Frage 3V9. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. G. A. Pestalozzi, Lack- und Farbenfabrik, Zürich.

Aus Frage 3V9. Der Fragesteller wird ersucht, sich an die
Lack- und Farbenfabrik in Chur zu wenden, die in der Lage ist,
ihm den verlangten Lack in verschiedenen Qualitäten zu offerieren.

Auf Frage 31V. Die Drahtstiftenfabrik Bözingen bei Viel.
Auf Frage 311. Rohe Schmiedestücke für Maschinen jeder Art

liesern Wolf u. Weiß, Zürich, und wünschen mit direkten Offerten
zu dienen.

Auf Frage 311. Wir'beehren uns, anzuzeigen, daß wir rohe
Schmiedestücke nach Zeichnung exakt und billig liesern können.
Prima Referenzen stehen auf Wunsch zu Diensten. Gebr. Jäcklin,
Maschinenbauwerkstätte, Basel.

Auf Frage 311. Wir liefern rohe Schmiedestücke jeder Art
nach Zeichnung, sauber geschmiedet, für Maschinenteile und Massen-
artikel und wünschen mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.
Kern u. Cie., Maschinen- und Werkzeugfabrik, Hammerschmiede in
Binningen.

Auf Frage 311. Schmiedstücke, rohe, für kleinere Maschinen
liefern unter billigster Berechnung Bächtold u. Cie. in Steckborn.

Auf Frage 311» Je nach Beschaffenheit der Maschinenteile
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fatten ©te unter Umftänben SSorteil, biejelben in ©tafjl' ober
Xempergufs giefjeit ju laffen ; Sie würben fotuut)£ an ^Dîatertal rote
an Slrbeit fparen. gallg angeneljm, bin icf) 'gerne bereit, 3bnen
näfjere Slugfunft z« geben eoent. Offerte ju madjen. 3. SBaltljer,
SiDilingenieur, gurict) V, greteflr. 139.

Sluf grage 311. Eg ging Qbnen eine fcfjriftlicfje Offerte ber
girma 3- 3ßeber u. Eo. in lifter ju.

Slut ffragen 311 unb 320. SSiinfdte mit grageftettera in
Verbinbung zu treten. Slnton ©fubip, ©tbmtö in Sljur.

Sluf grage 311 unb 310. ißant Slubran, Slgent in SBafef,

münfäjt mit 3£)"en in Verbinbung ju treten.
Sluf grage 312. 3- V- Vrunner in Oberujroil roirb auf Ver»

langen über biefe Slnfrage genaue Slugfunft erteilen. Ventiiationg»
anlagen für ïrodenanlagen finb feine Spezialität.

Stuf grage 312. Slm jroecfmäfjigften bringen Sie einen ffiraft»
Oentilator an bie ®ecfe in etilem Schachte an. Erbitte eine ©fi.zze
beg Sofaig mit Slngabe beg (Kauminhalteg unb bin hierauf gerne
bereit, 3hnen mit ifirojeftsStijje unb Offerte zu bienen. 3- 23a'ltf)er,
Sioilirgenieur, gürid) V, greieftrafje 139.

Sluf grage 312. 3d) bin bereit, Sfinen fadtmännifcbe Sin»

leitung jur natürlichen ober med)anifd)en Ventilation für 3hre
§o(ztrödnerei mitzuteilen, enentuett unter ®arantie felbft augzu»
führen. 3- fbartmann, SKechanifer in ©t. giben, ©pejialgefctjäft
für Seimöfen unb öolztröcfnerei.

Sluf grage 313. Väd)tolb u. Sie. in ©tecfborn roünfdten mit
gragefteller in Itnterhanblung zu treten.

Sluf grage 313. (Brief non 3- SBeber u. So. in Ufter werben
Sie erhalten haben.

Sluf grage 315. Slmbofe fdjmiebet bag §ammerroerf ©chorno
in ©feinen (©d)Wt)Z'.

Sluf grage 316. SBeCenbledt jeber Slrt unb ®imenfionen für
SBebadfungen liefern SBolf u. SSeiß in güritf) nnb flehen mit ge»

uauen biretten Offerten gerne zu ®ienften.
f Sluf grage 316. (fragen ©ie bei ber SBeübledjfabrif grig
©auger in Abriet) an.

Sluf grage 316. ®ie girma K'ägi u. So., SBinterthur.
Sluf grage 317. SKit Sh^er Söafferfraft ift nicht fiel anzu»

fangen. ©efejjt, bie ®errainoerhältniffe geftatten bie Slnlegung eineg
(Keferooirg ober ©eifjerg, fo mürben fid) barin in 24 ©tunben
172,800 Stter fammeln. ©inb zum (Betriebe beg ©atterg 5, 4 ober
3 ißferbefiärten erforberlid), fo mürbe obigeg Quantum ©affer bei
9 m ©efälte nur ausreichen, um ben ©atter 52 SKinuten, bezro.
1 ©tunbe unb 5 SKinuten, bezro. 1 ©tunbe unb 26 SKinuten zu
treiben. Unter biefen Verf)ältniffen bürfte ftd) bie Sinridjtung faum
lohnen. 3- SSaltber, Stoilingenieur, gürid) V, greieftr. 139.

Sluf grage 318. Xeile mit, bah id) mit einer SBagenlabung
fraglicher Sabcn entfpred)e)t föunte. 3of>3- ©lättli, ipolzhanblung,
(Kiffergroeil (gürid)).

Sluf grage 319. Offerte Uon ®. (p. SBunberli, erfte fchtoeij.
fßatentgummiroarenfabrif in gürid), werben ©ie erhalten- haben.

Sluf grage 319. Sitte um 3h" flefl- Slbreffe, ba id) itn galle
bin, unter ©arantie geroünfd)te (pumpe zu liefern. 3- Hartmann,
2Ked)anifer in ©t. giben.

Sluf grage 319 b. fßumpen jeber Slrt unb für jebe glüffig»
feit unb geroünfd)te Seiftuitg liefert oorteilhaft bie girma SSSolf u.
SBeiff in gürid) unb roünfcbt mit gragefteller in Verbinbung zu
treten, um mit bireften Offerten bienen zu fönnen.

förütfeiibim. SUS Verbinbung zifd)eu ben ©enteinben
©d)önenberg (S£t. gürid)) unb SKenzingen (St. gug) foil im „©uhner"
ein eiferner ©teg über bie Siljl erftellt werben. ®ie hiefür-nötigen
Slrbeiten werben zur Sonfurrenz aitggefdjrieben unb zwar: a) ®er
fteinerne Unterbau, beftehenb aug z®ei SBiberlagern unb einem
SKittelpfeiler, zu'amnten cirfa 123 ins SKauerwerf. Voranfdjlag
ca. gr. 3000. —. b) ®er eiferne gad)Werfoberbau, 44,64 m lang,
1,94 m hoch unb 2,12 m breit, mit gorègeifenbeiag unb SBefdpü»

terung. Sifengeroid)t ca. 17,5 Xonnen. ißläne, Vauoorfd)riften ,'c.
fönnen auf bem Sureau beg 3ugenieur§ beg II. Kreifeg, im Ob»
ntannamt gürid), eingefe|en luerben. ®ie Uebernahmâofferten finb,
mit ber Sluffdjrift „©ihlfteg" oerfehen, big zunt 1. September Der»
fdjloffen ber ®ireftion ber öffentlichen Slrbeiten, S. Sleuter-Çmni,
in gurid) einzufenbett.

SßSoffcrucrforgmtfl. Sie ©emeinbe ©tettfurt (Spurgau) ift
roillen§, Quellen zur Srfteüung einer Xrinfroafferüerlorgung mit
§t)branten faffen zu laffen. Seroerber hiefür haben fid) beim ©e»
meinbeammannamt anzumelben big fpätefteng ben 3. September.

3cf)ull)rt!K<rcpnratur fyefjrnltorf. 1. Srftcllung einer neuen
SPiffoirleitung au§ fd)Ottifd)en (Köhren. Slugbeffern eoentued Sîeu-
erfteDen zweier Slbtrittleitungen. 2. Seilroeife Erneuerung unb
Umgeftaltung ber ginfbebachung. 3. Seiegen be§ Sacheg mit ®ad)>
pappe unb llmbecfen beg ©d)ieferbad)eg. ®ie bezüglidjen Sattoor»
fd)riften unb Slfforbbebingungen finb einzufehen beim Verwalter
21. ©utjer, an lueldjen bie Eingaben big fpätefteng ben 31. Sluguft
follen eingereicht werben.

2t5i-gbnsttf. ®ie ©emeinbe -Sgofftetten (Solothurn; ift roiHettör
einen ©albroeg anlegen zu laffen. V'äue uub Sauoorfdjriftett
liegen bei fperrn ©emeinbeammann öaberthür big zum 8. ©ept-

Zur Einficht offen. SBäbrenb biefer geit müffen bie Eingaben fchrift»
lid) eingereicht werben.

(grftclltutg uon 2 2ln)d)(ufjfcihtttgcu an bie SBafferoerfor»

gung gollifon in einer ©efamtiänge tum cirfa 350 m aug 100
©ufji obren. Sie bezüglichen S'äne unb Sauoorfchriften fönnen i"
ber ©emeinberatgfanzlei eingefehen werben. Serfd)loffette lieber«
nahmgofferten finb btg 5. September 1. 3- an ôerrn ©emeinbe«

präfibent Shontann einzufenben.
Sie Olrnb Woitrer ttttö 3tcittf)nttcrncbcitcu für ben

Sîeubau beg Srimarfchulhaufeg im ©unbolbtngerquartier in Safel-
fßläne te. finb im §od)baubureau, (Kheinfprung 21, zu beziehen-

Eingaben finb bent Saubepartemerit einzufenben big zum 11. Sept-

Sehulbäuke. Le conseil communal de Barberêche
(Fribourgf met au concours la confection des bancs d'école,
environ 20 bancs à 2 places Les soumissions devront être
déposés pour le 7 Septembre, j à 8 h du soir. Le plan et
les conditions déposent au Secrétariat communal.

2luSfi"tl)rnttg einer neuen 2(6ortnnlogc ont W er id)tb*
Ijnufe in ®te betreffenben Slftne, ber Saubefchrieb unb
bag Eingabeformular finb auf ber ©emeinberatgfanzlei aufgelegt
unb finb üerfd)loffer.e Offerten mit ber Sluffchrift „Slbortanlagt
©eridjtghaug" big zum 4. September an ben Saud)ef, Sl. ©rüebler,
Slrd)iieft, einzureidien.

gitr öett neuen Surnthclnt an ber Vfarrfirche greienbad)
ift bie Supferbebacbung (Schuppen, Safein unb Ornamente) ttt
Slfforb zu geben. Offerten fjieritber finb fdmftlicb unb uerfd)Ioffen
bem §rn. ©emeinbgpräfibenten Srafd)ler z- „2ßoft" big zum 5. ©ept-
einzureichen, bei welchem unterbeffen bie biegbezüglidjeu Vorlagen
eingefehen werben fönnen.

2>ie Srfjulgeutcittbe ftirdjûiiljl 2täfn eröffnet über bie

liteferung oon Falzziegeln unb übrige S'arijöccfcrarbeiten, fo«

wie über bie föaufpcnglcrarbciten uub Stfiellung oon SMii?'
ablcitungcn für bag neue ©djulgebäube freie Konfurreuz- gär
Einfidjtuahme ber Sebingurtgen unb getdjuungeu weube man fid)

au 3. £>ürlimann*©cbuitheB, Vtäfibent .ber Saufontmiffton, im
Hählhof=©täfa, roofelbft Eingabeformulare bezogen toerben fönnen-
®iegbezügf. Offerten finb big fpätefteng Samstag ben 31. Sluguft
oerfchtoffeu au ben ißröfibenteu ber Saufommiffion einzuliefern.

«trafzenbautc. ®ag Vauwefeu ber ©taöt 'gütieb eröffnet
ft'onfurrenz über bie Erftellung eineg Strahenftücleg mit Sanaltfa«
tion int Quartier zwifdjen ber ©prenfenbühl«Verg-©i-üneuhof=gid)ten«
Silien« unb Slfpiftrahe, Kreig V, in ungefährer Hänge oon 175 m-
Vläne unb Vauuorfchriften liegen im Vureait beg ©tabtingenieurg
unb im Siefbauamt V, gelbeggfirafje Sir. CO, zur Sinfidft auf-

llebernahmgofferlen finb mit ber Sluffdjrift „©traßenbaute Sreig V"
au ben Vauoorftaub, §erru ©tabtrat ®r. V- Ilfteri, big am 1. Sept-
einzufenben

Site (6rnbnrbcitcn etnee törunncnlcUung ht bet- (6c«
tnctttbc Ctbntnrfiugcit oon ca. 800 m Sänge, fowie bag Segen
ber eifernen (Köhren. Singebote finb big zum 5. ©eptbr. nächfthif
an .jjerrn ©emeinbeammann Sl. Vylanb fchriftlicb einzureichen, ®o

aud) V'nn unb Vauoorfdjriften zur ©infid)t aufliegen.

^tcUcnaiîêfdjmtmngcit*
3)ic Stelle cincö ScdjuifcrS beb eibg. Stmteë für geiftige«*

©igeittttm mit einer Vefolbuug uon gr. 4000—4500 wirb Z,"^

Veroerbung auggefdirieben. (Bewerber um biefe ©teile müffett fith
über erfolgreidie ©tubieu an einer tedinifcfjert öocbfchule, foroie übet
genügenbe SIenntnig ber beutfeben unb frauzöfifdieu Sprache auä'
weifen fönnen; erroünfd)t ift auch Sïenntnig beg Staltenifdjeu. Sin«

melbungcn finb big zum 4. September 1895 bem Schweiz. ®epar«
tentent beg Stugwärtigen, eibg. Slmt für geiftigeg Eigentum in Vern,
einzureichen.

Slfehro/ioij I
AIP. d.I/e CoK-esportdertzen «72 uKser B/aftS bidert wir K(

wie obenste/teflci zu adressieren.' ^
I r\ u. Herrenkleiderstoft'e. Grosse

\rh\A/nP7P P ill P Fl - Ch:;fot~oni."e^MXi?;
UUII VVÜI LU Uulllull Aipacca, Xoppes, Cachemirs,

] Phantasies, Damassés, Moiré,
ebenso geschmackv. farbige
Damen- u. Herrenkleiderstoffe

von 65 Cts. an. — Flanelle und Molletons à 55 Cts. .Jupon-, Besatz- u.
Konfektionsstoffe jeder Art bis zum feinsten billigst. *

Muster-Auswahlen bereitwilligst. Modebilder gratis. i

Qettinger & Co., Zürich.
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hätten Sie unter Umständen Vorteil, dieselben in Stahl- oder
Temperguß gießen zu lassen; Sie würden sowohl an Material wie
an Arbeit sparen, Falls angenehm, bin ich 'gerne bereit, Ihnen
nähere Auskunft zu geben event, Offerte zu machen. I, Walther,
Civilingenieur, Zurich V, Freiestr, 1.39,

Aus Frage 311. Es ging Ihnen eine schriftliche Offerte der
Firma I, Weber u. Co, in Uster zu-

Au? Fragen 311 und 3L11 Wünsche mit Fragestellern in
Verbindung zu treten. Anton Skubitz, Schund in Chur,

Auf Frage 311 und 31î1. Paul Audran, Agent in Basel,
wünscht mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage 313. I. P, Brunner in Oberuzwil wird auf Ver-
langen über diese Anfrage genaue Auskunst erteilen. Ventilations-
anlagen für Trockenanlagen sind seine Spezialität.

Auf Frage 313 Am zweckmäßigsten bringen Sie einen Kraft-
Ventilator an die Decke in einem Schachte an. Erbitte eine Skizze
des Lokals mit Angabe des Rauminhaltes und bin hierauf gerne
bereit, Ihnen mit Projekt-Skizze und Offerte zu dienen, I. Walther,
Civilingenieur, Zürich V, Freiestraße 139,

Auf Frage 313. Ich bin bereit, Ihnen fachmännische An-
leitung zur natürlichen oder mechanischen Ventilation für Ihre
Holztröcknerei mitzuteilen, eventuell unter Garantie selbst auszu-
führen. I. Hartmann, Mechaniker in St. Fiden, Spezialgeschäft
für Leimösen und Holztröcknerei,

Auf Frage 313. Bächtold u, Cie, in Steckborn wünschen mit
Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 313. Brief von I, Weber u, Co. in Uster werden
Sie erhalten haben.

Auf Frage 31Z. Ambose schmiedet das Hammerwerk Schorno
in Steinen ('«chwyzr

Aus Frage 31k. Wellenblech jeder Art und Dimensionen für
Bedachungen liefern Wolf u. Weiß in Zürich und stehen mit ge-
nauen direkten Offerten gerne zu Diensten,
s- Auf Frage 31K. Kragen Sie bei der Wellblechfabrik Fritz
Gauger in Zürich an.

Auf Frage 31k. Die Firma Kägi u, Co., Winterthur.
Auf Frage 317. Mit Ihrer Wasserkraft ist nicht viel anzu-

fangen. Gesetzt, die Terrain»erhältniffe gestatten die Änlegung eines
Reservoirs oder Weihers, so würden sich darin in 24 Stunden
172,800 Llter sammeln. Sind zum Betriebe des Gatters 5, 4 oder
3 Pferdestärken erforderlich, so würde obiges Quantum Wasser bei
9 na Gesälle nur ausreichen, um den Gatter 52 Minuten, bezw.
1 Stunde und 5 Minuten, bezw. 1 Stunde und 2V Minuten zu
treiben. Unter diesen Verhältnissen dürste sich die Einrichtung kaum
lohnen. I, Waltber, Civilingenieur, Zürich V, Freiestr, 139.

Auf Frage 318. Teile mit, daß ich mit einer Wagenladung
fraglicher Laden entsprechen könnte. Johs. Glättli, Holzhandlung,
Riffersweil (Zürich).

Aus Frage 31k. Offene von G. H. Wunderli, erste schweiz.
Patentgummiwarenfabrik in Zürich, werden Sie erhallen haben.

Auf Frage 31k. Bitte um Ihre gefl. Adresse, da ich im Falle
bin, unter Garantie gewünschte Pumpe zu liefern. I. Hartmann,
Mechaniker in St. Fiden.

Auf Frage 31kl». Pumpen jeder Art und für jede Flüssig-
keit und gewünschte Leistung liefert vorteilhaft die Firma Wolf u.
Weiß in Zürich und wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu
treten, um mit direkten Offerten dienen zu können.

TubmWons-Anzeiger.
Brückenbau. Als Verbindung zwischen den Gemeinden

Schönenberg (Kt. Zürich) und Menzingen (Kt. Zug) soll im „Suhner"
ein eiserner Steg über die Sihl erstellt werden. Die hiefür'nötigen
Arbeiten werden zur Konkurrenz ausgeschrieben und zwar: s) Der
steinerne Unterbau, bestehend aus zwei Widerlagern und einem
Mittespfeiler, zusammen cirka 123 ins Mauerwerk. Voranschlag
ca. Fr. 3000. —. b) Der eiserne Fachwerkoberbau, 44,64 va lang,
1,94 in hoch und 2,12 rn breit, mit Zorsseisenbelag und Beschot-
terung. Eisengewicht ca. 17,5 Tonnen. Pläne, Bauvorschriften zc.
können auf dem Bureau des Ingenieurs des II. Kreises, im Ob-
mannamt Zürich, eingesehen werden. Die Uebernahmsofferlen sind,
mit der Aufschrift „Sihlsteg" versehen, bis zum 1. September ver-
schlössen der Direktion der öffentlichen Arbeiten, C. Bleuler>Hüni,
in Zürich einzusenden.

Wasserversorgung. Die Gemeinde Steltfurt (Thurgau) ist
willens, Quellen zur Erstellung einer Trinkwasserverforgung mit
Hhdranten fassen zu lassen. Bewerber hiefür haben sich beim Ge-
meindeammannamt anzumelden bis spätestens den 3. September.

Schulhausreparatur Fehraltorf. 1. Erstellung einer neuen
Pissoirleitung aus schottischen Röhren. Ausbessern eventuell Neu-
erstellen zweier Abtrittleitungen. 2. Teilweise Erneuerung und
Umgestaltung der Zinkbedachung. 3. Belegen des Daches mit Dach-
pappe und Umdecken des Schieferdaches. Die bezüglichen Bauvor-
schriften und Akkordbedingungen sind einzusehen beim Verwalter
A. Guyer, an welchen die Eingaben bis spätestens den 31. August
sollen eingereicht werden.

Wcgbautc. Die Gemeinde Hofstetten (Solothurn) ist willens,
einen Waldweg anlegen zu lassen. Pläne und Bauvorschriften
liegen bei Herrn Gemeindeammann Haberthür bis zum 8. Sept-

zur Einsicht offen. Während dieser Zeit müssen die Eingaben schrift-
lich eingereicht werden.

Erstellung von S Anschlustleitungen an die Wasserversor-

gung Zollikon in einer Gesamtlänge von cirka 350 in aus 100 ww
Gußiöhren. Die bezüglichen Pläne und Bauvorschriften können >»

der Gemeinderatskanzlei eingesehen werden. Verschlossene lieber-
nahmsoffertcn sind bis 5. September l. I. an Herrn Gemeinde-
Präsident Thomann einzusenden.

Die Grab-, Maurer- und Steinhaucrarbeitcn für den

Neubau des Primarschulhauses im Gundoldingerquartier in Basel.
Pläne ?c. sind im Hochbaubureau, Rheinsprung 2l, zu beziehen.

Eingaben sind dem Baudepartement einzusenden bis zum 11. Sept.

8vIiu1I»äiik«. I-s sonssil somrurrnsl cis Larpsrsobe
ilpribour^) inst su oonoours 1s. sonlsotion cks8 bsnos à'èvole,
environ 20 dsaes à 2 plaoss I-ss sournrssions cksvront stre
cksposss pour Is 7 Leptoinbrs, j à 8 I> à soir. I-s xlsn et
Is8 oonckitions àspossnt su Lsorstsrist. oomrnunsl.

Ausführung einer neuen Abortanlage am Gerichts-
Hause in Whl Die betreffenden Pläne, der Baubeschrieb und
das Eingabeformular sind auf der Gemeinderatskanzlei aufgelegt
und sind verschlossene Offerten mit der Aufschrift „Abortanlage
Gerichtshaus" bis zum 4. September an den Bauchef, A. Grüebler,
Architekt, einzureichen

Für den neuen Turmhelm an der Pfarrkirche Freienbach
ist die Kupferbedachung fSchuppen, Tafeln und Ornamente) in
Akkord zu geben. Offerten hierüber sind schriftlich und verschlossen
dem Hrn. Gemeindspräsidenten Braschler z. „Post" bis zum 5. Sept-
einzureichen, bei welchem unterdessen die diesbezüglichen Vorlagen
eingesehen werden können.

Die Schulgemeinde Kirchbühl Stäfa eröffnet über die

Lieferung von Falzziegeln und übrige Dachdeckerarbeiten, so-

wie über die Bauspenglerarbeiten und Erstellung von Blitz-
ableitungen für das neue Schulgebäude freie Konkurrenz. Für
Einsichtnahme der Bedingungen und Zeichnungen wende man sick

an I. Hürlimann-Schultheß, Präsident her Baukommission, im
Kählhof-Stäfa, woselbst Eingabesormulare bezogen werden können.
Diesbezügl. Offerten sind bis spätestens Samstag den 31. August
verschlossen an den Präsidenten der Baukommission einzuliefern.

Ttrastenbaute. Das Bauwesen der Stadt Zürich eröffnet
Konkurrenz über die Erstellung eines Straßenstückes mit Kanalisa-
tion im Quartier zwischen der Sprensenbühl-Berg-Grünenhof-Fichten-
Lilien- und Asylstraße, Kreis V, in ungefährer Länge von 175 ra.
Pläne und Bauvorschriften liegen im Bureau des Stadtingenieurs
und im Tiesbauamt V, Feldeggstraße Nr. 60, zur Einsicht auf.
Uebernahmsofferten sind mit der Ausschrift „Straßenbaute Kreis V"
an den Bauvorstand, Herrn Stadtrat Dr. P. Usteri, bis am 1. Sept.
einzusenden

Die Grabarbciten einer Brunncnlcitung in der Ge-
meinde Othmarsingen von ca. 300 rn Länge, sowie das Legen
der eisernen Röhren. Angebote sind bis zum 5. Septbr. nächsthin
an Herrn Gemeindeammann A. Byland schriftlich einzureichen, wo

auch Plan und Bauvorschriften zur Einsicht aufliegen.

Stellenausschreibuttgen.
Die Stelle eines Technikers des eidg. Amtes für geistiges

Eigentum mit einer Besoldung von Fr. 4000—4500 wird zur
Bewerbung ausgeschrieben. Bewerber um diese Stelle müssen siÄ

über erfolgreiche Studien an einer technischen Hochschule, sowie über

genügende Kenntnis der deutschen und französischen Sprache aus-
weisen können; erwünscht ist auch Kenntnis des Italienischen. An-
Meldungen sind bis zum 4. Sevtember 1895 dem Schweiz. Depar-
tement des Auswärtigen, eidg. Amt für geistiges Eigentum in Bern,
einzureichen.
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